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Notrufe
Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl. Bereitschaftsdienst..........................Tel.0 18 05 / 19 12 12
Feuerwehr.......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte:
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die
unten aufgeführten Zahnärzte in Ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.
Sa. /So. 12./13.03.11
Dr. Klimesch, Donauwörth, Stadtmühlenfeld 17 ....09 06 / 36 77
Sa./So. 19./20.03.11
Drs. Groß, Rain, Hauptstraße 35 .........................0 90 90 / 42 73

Ärzte
Dr. Karl Gottmann.........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/
Brigitte Straka...............................................Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg ................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ...........Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack..............................................Tel. 0 90 91 / 26 46

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ..............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Sonstige Telefonnummern
Strom LEW Tel. 0906/7808322
Gas Erdgas Schw. Tel. 0800/1828384
Wasser Stadt Monheim Tel. 01751173269

Bürgerservice
Rathaus
Telefon:................................................................. 09091/9091-0
Telefax: 09091/9091-44
E-Mail: ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ............................................. www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ............................................ von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich....................................... von 13:00 bis 18:00 Uhr

Bürgermeister Ferber ...................................Tel. 09091/9091-13
Stadtbauamt:
Herr Aurnhammer.........................................Tel. 09091/9091-40
Frau Daitche.................................................Tel. 09091/9091-41

Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Templer ................................................Tel. 09091/9091-25
Herr Mayer....................................................Tel. 09091/9091-24
Frau Steidle ..................................................Tel. 09091/9091-23

SoMit Regionalbüro
Donauwörther Straße 60

Regionalbüro............................................Tel 0 90 91 / 90 78 17
Projekt Bürgerbus.....................................Tel 0 90 91 / 90 78 19
.................................................................Fax 0 90 91 / 90 78 30
E-Mail.... regionalbuero@somit-ev.de, buergerbus@somit-ev.de
Öffnungszeiten:
Mo u. Mi......................................... von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Do. ................................................. von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Pfarr- und Stadtbücherei - Öffnungszeiten
Sonntag ......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag.................................... von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Bestattungsdienst Glaß
Wittesheim, Langenaltheimer Straße 13.......Tel. 0 90 91 / 21 15
Kreis-Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel.....................................................................0 90 91 / 5 09 70
Fax:..............................................................0 90 91 / 5 09 71 14
E-Mail:........................................................ mon@donkliniken.de
Internet: ...................................................... www.donkliniken.de
Caritas-Sozialstation Monheim e.V.
Donauwörther Straße 60 I
Tel........................................................................0 90 91 / 20 10
Fax.......................................................................0 90 91 / 20 66
Mo. - Fr. ..............................11:00 bis 15:00 Uhr (durchgehend)

Hallenbad Monheim
Öffnungszeiten:
Montag Badewasser 29°C Frauen 18 - 21 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch Badewasser 29°C 17 - 21 Uhr

ab 19:00 Uhr durchgehendes
Schwimmerbecken

Donnerstag geschlossen
Freitag Badewasser 30°C Senioren 15 - 17 Uhr

Badewasser 30°C 17 - 21 Uhr
Samstag Badewasser 30°C 14 - 18 Uhr
Sonntag Badewasser 30°C 10 - 16 Uhr
Die Eintrittspreise für 2 Stunden Badezeit sind wie folgt:

Einzelkarten Zehnerkarten
Erwachsene 2,00 Euro 17,00 Euro
Kinder u. Jugendliche 1,00 Euro 8,50 Euro
Studenten u.
Schwerbeschädigte 1,25 Euro 11,00 Euro

Abfall- und WertstoffeAbfall- und Wertstoffe

AWV Nordschwaben
Tel: 09 06 / 78 03 30 www.awv-nordschwaben.de
Die Termine der Leerrungen für die verschiedenen Tonnen und
für die monatliche Abholung der Gelben Säcke entnehmen Sie
bitte dem Abfuhrplan des AWV. Zusätzliche Müll- und Windel-
säcke können im Rathaus Zi.Nr. 2 erworben werden.
(70-l-Sack = 6,— €, Windelsack = 2,— €)
Recyclinghof, Grünabfallsammelplatz, Sperrmüll:
geöffnet jeden Samstag von 9 bis 12 Uhr (außer feiertags)
Erdabfuhrplatz Monheim: Der Erdabfuhrplatz ist bis voraus-
sichtlich Ende März 2011 geschlossen!

Redaktion Stadtzeitung

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 25. März 2011.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis
Montag, 21.03.2011, 9:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzu-
reichen.
Ansprechpartner: Frau Magda Regler

Telefon 0 90 91 / 90 91 12
Telefax 0 90 91 / 90 91 44
E-mail: stadtzeitung@monheim-bayern.de
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Bekanntmachung
Einhebung der Hundesteuer für das Jahr 2 0 1 1
Die Hundesteuer für das Jahr 2011 ist am 01. April 2011 zur
Zahlung fällig und wird von den Steuerpflichtigen, die eine Ein-
zugsermächtigung erteilt haben, abgebucht. Die Steuerpflichti
gen die nicht am Bankeinzugsverfahren teilnehmen, werden
um rechtzeitige Überweisung der Hundesteuer gebeten.
Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Jahres oder während
des Jahres an dem Tag, an dem der Steuertatbestand verwirk-
licht wird.
Steuerpflichtig ist grundsätzlich jeder über 4 Monate alte
Hund.
Evtl. eintretende Änderungen in der Steuerpflicht sind nach der
städtischen bzw. gemeind lichen Hundesteuersatzung unver-
züglich der Verwaltungsgemeinschaft oder der zuständigen
Gemeinde anzuzeigen.
Ferber
Erster Vorsitzender

Senioren wandern mit SoMit
Regionalverein startet im März mit geführten Wanderungen
(unf) In diesem Jahr statet der Verein SoMit e.V. mit einem wei-
teren Vorhaben.

Am 16. März wird unter dem Motto „Frühlingeswerwachen in
den Donauauen“ erstmals eine gemeinsame Wanderung ver-
anstaltet. Bei einem Treffen im Marxheimer Rathaus tauschten
sich die über 20 interessierten Besucher über verschiedene
Ideen aus. „Wir wollen das Rad nicht neu erfinden“, meinte
SoMit-Büroleiterin Heike Wildfeuer-Fick. Immerhin gebe es in
der Region viele Wanderungen, die von Vereinen und Verbän-
den organisiert werden.

Monheimer Hexen stürmen das Rathaus

Berichte aus dem Rathaus
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SoMit wolle „geführte Wanderungen von Senioren für Senioren“
anbieten. Dabei könnten die Teilnehmer gemeinsam neue
Wege erkunden und andere Gleichgesinnte kennen lernen.
Marxheims Bürgermeister Alois Schiegg freute sich über die
gute Resonanz und dass mit den Wanderungen am Mittwoch,
16. März, in seiner Gemeinde gestartet wird. Dabei heißt es
„Frühlingserwachen in den Donauauen“. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Sportplatz. Nach der rund zweistündigen Wanderung
besteht Einkehrmöglichkeit.
Der folgende Termin steht ebenfalls bereits fest: Am Mittwoch,
13. April, geht es über Daitinger Flur. Bis in den Oktober hinein
sind monatlich weitere Wanderungen vorgesehen - mit Aus-
nahme des Ferienmonats August. Die jeweiligen Termine sowie
Besonderheiten oder Schwierigkeitsgrad der Strecke werden
rechtzeitig bekannt gegeben. Geführt werden die Wande-
rungen jeweils von ortskundigen Teilnehmern.

Weitere Informationen sind erhältlich beim SoMit Regionalbü-
roin Monheim, Donauwörther Straße 60,
Telefon: 09091/907817, E-Mail: regionalbuero@somit-ev.de

Standesamt-Nachrichten
Im Standesamtsbezirk Monheim wurden keine Personen-
standsfälle (Eheschließungen u. Sterbefälle) beurkundet.

Wir gratulieren
Zum 25-jährigen Ehejubiläum:
am 14.03. Frau Monika Färber und Herrn Heinz Färber,

Habichtstraße 23

Zum Geburtstag:
am 12.03. zum 71. Geburtstag

Herrn Heinz Viechtbauer, Hubertusstraße 10
am 13.03. zum 88. Geburtstag

Herrn Martin Eder, Breitenweg 3, Rehau
am 13.03. zum 85. Geburtstag

Frau Marie Häublein, Angerbergstraße 2
am 13.03. zum 79. Geburtstag

Frau Gertrud Nier, Treuchtlinger Straße 10
am 17.03. zum 73. Geburtstag

Frau Mathilde Bandel, Osterholzstraße 7
am 17.03. zum 75. Geburtstag

Herrn Josef Behringer, Obere Dorfstraße 25, War-
ching

am 17.03. zum 73. Geburtstag
Frau Walburga Beringer, Am Anger 11

am 17.03. zum 82. Geburtstag
Herrn Josef Roßkopf, Ried 15

am 18.03. zum 87. Geburtstag
Frau Friedolina Wagner, Kreut 16

am 19.03. zum 65. Geburtstag
Herrn Josef Dorfmüller, Hauptstraße 31

am 19.03. zum 65. Geburtstag
Herrn Karl Robert Keuerleber, Am Sonnenbühl 24

am 20.03. zum 76. Geburtstag
Frau Anna Hertle, Kreuzgasse 10, Weilheim

am 20.03. zum 75. Geburtstag
Herrn Hugo Schreiber, Adlerstraße 5

am 20.03. zum 72. Geburtstag
Herrn Joseph Trollmann, Abtstraße 12, Rehau

am 21.03. zum 80. Geburtstag
Frau Josephine Seel, Kohlstattstraße 22

Gefunden - Verloren

Schulnachrichten
Besuch bei der Feuerwehr

Im Heimat- und Sachunterricht lernten die Schüler der Klassen
und 3b und 3c die Bedeutung ehrenamtlicher Tätigkeiten für
die Gemeinschaft kennen. Vertieft wurden die Erkenntnisse
durch einen Besuch bei der Monheim Feuerwehr. Der amtie-
rende Kommandant Tobias Ferber (Bild oben) und der ehema-
lige Kommandant Ulrich Gerstner (Bild unten) erklärten den
Schülern zunächst, wie wichtig Feuerwehren für die Gemeinde
sind.

Jeder ist in
bestimmten
Notsituationen
auf schnelle
Hilfe angewie-
sen, was durch
die vier Grund-
pfeiler löschen,
retten, bergen,
schützen deut-
lich wird.
Besonders inte-

ressant fanden die Schüler die praktische Begegnung mit ver-
schiedenen Ausrüstungsgegenständen, wobei die Löschfahr-
zeuge die größte Attraktion darstellten. Die Klassenlehrerinnen
Christina Wagner und Heike Schiele möchten sich auf diesem
Wege noch einmal für die Bereitschaft der Feuerwehr Monheim
bedanken, die ihren Klassen diesen interessanten Vormittag
ermöglichte.
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Infoabend zur Einschulung
In wenigen Monaten ist es soweit. Im September beginnt wie-
der ein neues Schuljahr. Mit diesem Schritt in einen neuen
Lebensabschnitt sind für die Schulanfänger meist viele Fragen
verbunden.

Deshalb lud die
Grundschule
Monheim, die
Schulleitung und
die Kolleginnen
zu einem Eltern-
informationsa-
bend ein, in dem
die Vorausset-
zungen für die
Grundschulfähig-

keit in einem Filmbeitrag gezeigt und von Frau Luitgard Stecher
erläutert wurden. Das Konzept des Betreuungsangebots wurde
von Frau Margarete Ludwig vorgestellt. Auch über die Termine
für die Schulanmeldung wurde gesprochen und anstehenden
Fragen beantwortet.

JEKI (Jedem Kind ein Instrument)
„Früh übt sich ,
wer ein großer
Musiker werden
will“ . Seit einigen
Jahren gibt es im
Landkreis eine
Initiative vom
Landkreis, Spar-
kasse und eini-
gen Grundschu-
len, die es auch
den Schülern in
Monheim und der
Außenstelle

Buchdorf ermöglichen soll, Musikinstrumente kennen- und
spielen zu lernen.. In diesem Zusammenhang war Frau Margit
Öfele in Monheim und Buchdorf zu Gast und stellte die Klari-
nette und das Saxophon vor.

Tolle Tage voller Spaß und Action
Seit diesem Schuljahr gibt es den Schulverbund Harburg-Wem-
ding-Monheim. Die 7.Klassen der Mittelschule aus Harburg
und Monheim nutzten vor kurzem die Gelegenheit gemeinsam
mit 35 Schülern in den Skikurs nach Aschau am Chiemsee zu
fahren. Frau Carmen Braun und Herr Armin Schwamm aus Har-
burg, sowie Frau Karin Wagner- Reißig und Herr Bernhard Frey
aus Monheim als verantwortliche Lehrkräfte bemühten sich den
Kindern gemäß der bereits vorhandenen oder nicht vorhan-
denen Fähigkeiten um das individuelle Erlernen bestimmter
Techniken des Skisports, aber auch das Skifahren als Bestand-
teil eines Gruppen-, Natur und Bewegungserlebnisses zu ver-
mitteln. Die gemeinsamen Aktivitäten und Erlebnisse stärkten
das Gruppengefühl und die Klassengemeinschaft. Das vielfäl-
tige, freudvolle Erleben und Bewegen in der freien Natur fern
von schulischen Zwängen steigerte das Wohlbefinden und
weckte unter anderem auch das Interesse und Verständnis für
den Schutz der Natur, so ihr Eindruck
Die meisten der Schüler waren mit großem Spaß dabei. Einige
meisterten sogar die schwere Abfahrt in Kössen. Selbststän-
digkeit und Zusammenarbeit war auch immer wieder bei den
anfallenden Arbeiten in der Unterkunft, dem freundlichen
Jugendhotel gefragt, das mit einem Kinoabend, einer Feier am
Lagerfeuer und einer Disco den Aufenthalt verschönte.

Am Abschluss
des Skikurses
stand ein Slalom-
rennen mit einem
Kurs für Anfänger
und Fortgeschrit-
tene statt. Dabei
konnten die
Schüler ihre win-
tersportlichen
Bewegungser-
fahrungen unter
Beweis stellen.

„Skifahren macht viel Spaß, auch wenn man sich anstrengen
und seine Angst überwinden muss, wenn man sieht wie man
Fortschritte macht und immer mehr kann“, so der Tenor der
Schüler. Trotz der straffen Tagesplanung waren die Jungen
und Mädchen begeistert von der Woche im Schnee und der
Abwechslung im Schulalltag, so dass eine Fortführung dieses
tollen Projekts den Schulleitungen empfohlen wurde.

Theaterbesuch der vierten Klassen
Auf Einladung
des Gymnasiums
Donauwörth
konnten Schüle-
rinnen und Schü-
ler der vierten
Klassen das
Stück „In Mär-
chenhaft“, aufge-
führt von der dor-
tigen
Theatergruppe,
besuchen. Auch
wenn die den

Kindern größtenteils bekannten Märchenfiguren in einem ver-
fremdeten Umfeld agierten, war der Unterhaltungswert sehr
groß, was nicht zuletzt auch am schauspielerischen Talent der
Gymnasiasten lag.

Zahnarztbesuch
Einmal im Jahr besucht Zahnarzt Dr. Ernst Eckerlein die Klas-
sen der Jahrgangsstufen eins bis sechs in der Grundschule
Monheim sowie ihrer Außenstelle in Buchdorf, um den Schülern
die Grundlagen einer vorsorgenden Zahnpflege zu vermitteln:
Zwei mal täglich die Zähne putzen, zwei mal im Jahr zum Zahn-
arzt, wenig Zucker in Essen und Getränken, ein mal pro Woche
Fluoride in Form von Gel.
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Kreissportfest im Geräteturnen
Einen hervorragenden dritten Platz unter 15 Teams belegte
unsere Grundschulmannschaft beim Kreisentscheid im Geräte-
turnen in Harburg. Betreut wurden die Mädchen und Jungen
von Sportlehrer Mario Reichert, Lehrerin Martina Roßkopf fun-
gierte als Kampfrichterin. Für die Grundschule Monheim traten
an (von links): Elia Engelhard, Thomas Bullinger, Tim Markhot,
Felix Rößner, Lisa Färber, Anna Knechtel, Sina Böck, Jessica
Spieler, Tugce Yildiz.

Vertiefte Berufsorientierung
Auf freiwilliger Basis nehmen Schüler der achten Klasse am
Projekt „Vertiefte Berufsorientierung“ teil. Dabei geht es darum,
eigene Stärken und Schwächen kennen zu lernen, eine gute
Bewerbungsmappe zu erstellen, auf Vorstellungsgespräche
vorbereitet zu sein, zu lernen wie man sich richtig im Betrieb
verhält, praktischen Einblick in verschiedene Berufsfelder im
Kolpingbildungszentrum zu gewinnen und auch berufliche
Alternativen ins Auge zu fassen. Geleitet wird das Vorhaben
von Bernadette Harms vom Kolping Bildungswerk Donauwörth,
unterstützt wird sie dabei von Klassenlehrer Rainer Keßler.

Impressionen vom Schulfasching
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Anton-Jaumann-Realschule Wemding
Informationsabend zum Übertritt in die 5. Klasse
An der Anton-Jaumann-Realschule in Wemding findet am Don-
nerstag, 17. März 2011, um 18:00 Uhr ein Elternabend zum
Übertritt in die 5. Klasse der Realschule statt.
Hierzu sind alle Eltern und deren Kinder, die ab Schuljahr
2011/2012 die Realschule Wemding besuchen möchten, herz-
lich eingeladen.
An diesem Abend unterrichten wir Sie über das Profil, die
Anforderungen und die besonderen Angebote unserer Real-
schule. Außerdem werden wir Sie über die Bläser-, Streicher-,
Fußballer- und Forscherklasse sowie über die Offene Ganzta-
gesbetreuung informieren, für die sich unsere Schüler/innen
beim Eintritt entscheiden können.
Es besteht die Möglichkeit auf Ihre Fragen näher einzugehen
und die Schule und einige Lehrer kennen zu lernen.
Die Kinder können während des Vortrages an einem von Leh-
rern und Tutoren organisierten Rahmenprogramm teilnehmen,
bei dem sie in den Unterricht schnuppern dürfen.
Im Anschluss möchte sich Ihnen unser Mensateam vorstellen
und dabei haben Sie und Ihre Kinder die Gelegenheit, sich bei
einer kleinen Bewirtung zu stärken.
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer homepage:
www.rs-wemding.de sowie unter Telefon 09092/402.
Das Direktorat der Anton-Jaumann-Realschule
Staatliche Realschule Wemding, Polsinger Weg 13, 86650
Wemding

Kindergartennachrichten
Knaxiade im Kindergarten

In der Woche vom 07.-11.02.2011 fand in unserer Gruppe die
Knaxiade statt.
Eine Woche lang turnten wir mit Bällen, Reifen, Tüchern, Seilen
usw.
Die Begeisterung der Kinder war sehr groß und sie fieberten
schon der Siegerehrung am Montag, 14.02.2011 entgegen.
Bei dieser überreichte Herr Zipperer von der Sparkasse Mon-
heim jedem Kind eine Medaille und eine Urkunde.
Für die Spende in Höhe von 50,- Euro bedanken sich die Kin-
der und das Kindergartenpersonal recht herzlich.
Delphinengruppe

Volkshochschule
Frei Plätze
Bei nachstehenden Kursen sind noch Plätze frei. Nähere Infor-
mationen und Anmeldung bei Sabine Meier, Telefon (09091)
2854.

1081M Die Polizei informiert: Fit ins Frühjahr -
Tipps für Verkehrsteilnehmer
Neuerungen im Verkehrsrecht. Der Kurs bietet den Verkehrs-
teilnehmern die Möglichkeit, ihr Wissen im Verkehrsrecht auf-
zufrischen und zu erneuern. Der Kurs ist auch für Senioren
besonders geeignet. 1 x Dienstag, 22.03.2011, 19.00 - 21.00
Uhr, ehem. Kreuzwirt, Marktplatz 29. Teilnahme kostenlos -
Anmeldung jedoch bei der VHS erforderlich. Günter Schön,
Verkehrserzieher bei der Polizeiinspektion Donauwörth.

1109M Fitness für die Seele - Zeit für mich! Teil 2
Sie vermissen Lebensfreude, Motivation, Ziele, Sinn? Oder Sie
wollen sich einfach Zeit nehmen zum Entspannen, Reflektie-
ren, Neu ausrichten. Auftanken? Gönnen Sie sich diesen Tag.
Es werden Ihnen Wege gezeigt, wie Sie sich von innerem und
äußerem Druck befreien können, gelassener und kraftvoller
werden.
1 x Samstag, 19.03.2011, 11:00-17:30 Uhr, EUR 35,00, Rathaus
Monheim, Nebengebäude - Birgit Gaus, Coaching/Seminare

1123M Wir können die Welt erschaffen, die wir wollen.
Was wir zu tun haben, ist bewusst zu werden.
Jeder Mensch hat Programme, die bereits vor der Geburt ange-
legt wurden. Wenn wir drei Jahre alt sind, ist unsere Persön-
lichkeit bereits fertig. Der Rest unseres Lebens dient der Entfal-
tung dieser Persönlichkeit. Wollen wir unser Leben ändern und
bewusst „neu“ gestalten, brauchen wir Wissen darüber, wie
unser Bewusstsein mit unserem Unterbewusstsein verflochten
ist, denn beide arbeiten und ergänzen sich hervorragend, um
uns im „angelegten und altbekannten“ automatischen Tages-
ablauf zu halten. Die jetzige Zeit fordert uns auf, neue Wege zu
gehen, um unseren Alltag bewusst und wohlwollend zu gestalten.
1 x Samstag, 26.03.2011, 10:00-17:00 Uhr, EUR 42,00, Volks-
schule Monheim, - Renate Zapf, Trainerin für Bewusste Wahr-
nehmung

1125M Lerne zu Hören - Abenteuer Sprache
Information über die Sprachanwendung im Alltag. Wie wir die
Sprache im Alltag anwenden, um etwas ganz Bestimmtes
damit zu erreichen. Dies ist spannend, denn wir können nur so
sprechen, wie wir sind. Unsere Ausdrucksweise transportiert
und zeigt unsere individuellen Lebensmuster mit all den klei-
nen und großen Tricks, Strategien und Raffinessen. Sprache ist
pures Informationsgut. Wir leben im Zeitalter der Kommunika-
tion und der Datenübertragung, dies geschieht jeden Tag zwi-
schen den Menschen, denn mit jedem Wort sprechen wir über
unser Lebenssystem, über unsere Einstellungen, Ideen, Glau-
benssätze und Überzeugungen. Sobald wir den Mund öffnen,
sprechen wir über das, was uns berührt.
1 x Samstag, 30.04.2011, 10:00-17:00 Uhr, EUR 42,00, Volks-
schule Monheim, - Renate Zapf, Trainerin für Bewusste Wahr-
nehmung

1130M Wenn Sehnsucht zur Sucht wird ....
Suche nach Ursachen von Sucht und wie man bewusst dage-
gen vorgehen kann. Das Wort „Sucht“ steckt auch in „Sehn-
sucht“. Folgende Themen werden behandelt:
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Was versteht man eigentlich unter Sucht? Welche Süchte gibt
es? Was können mögliche Ursachen sein? Woran erkenne ich,
ob mein Kind gefährdet ist? Welche Möglichkeiten gibt es für
einen Süchtigen? Wie kann ich mich vor Sucht schützen? Ziel
ist es, das Thema „Sucht“ etwas hintergründiger zu betrachten,
auch im Zusammenhang mit der Personengruppe der „Jugend-
lichen“ - und gemeinsam ins Gespräch zu kommen.
1 x Dienstag, 24.05.2011, 19:30-22:00 Uhr, EUR 13,00, Volks-
schule Monheim, - Christian Probst, Dipl.-Sozialpädagoge und
staatl. anerkannter Erzieher

1132M Klarheit und Konsequenz - Wesentliche Voraus-
setzung für Erfolg in der Erziehung
Strukturen in Form von Regeln, Werten und Normen geben
entscheidenden Halt, Orientierung oder auch Perspektiven für
das Leben. Diese Feststellung ist in jegliche Lebenslage zu
übertragen, sei es in Kindergarten, Schule, Erziehung, Partner-
schaft, Berufsleben, Sport, Politik …. Es muss klar sein, „wenn
ich etwas kaputt mache, muss ich den Schaden zahlen oder es
reparieren. Sich bewusst werden, „wer bin ich und was will ich
bzw. was will ich nicht“ muss im Einklang stehen mit gewissen
gesellschaftlichen Regeln, die notwendig sind, damit „Gesell-
schaft“ funktionieren kann. Insbesondere Kinder und Jugendli-
che sind auf die ehrliche und konstruktive, zugleich aber auch
zeitnahe und dem vorausgegangenen Verhalten passenden
Rückmeldungen ihrer Bezugspersonen angewiesen, um für
ihr noch junges Persönlichkeitsbild dazuzulernen. Themen-
behandlung: Was sind eigentlich Werte und Normen? Welche
sind uns wichtig; gibt es andere, die zu überdenken sind? Wer
oder was ist mir wichtig? Habe ich ein Vorbild? Verantwortung
übernehmen - erst für sich und dann auch für andere etc.
1 x Samstag, 25.06.2011, 15:00-19:00 Uhr, EUR 20,00, Volks-
schule Monheim, - Christian Probst, Dipl.-Sozialpädagoge und
staatl. anerkannter Erzieher

2469M Installation, Konfiguration und Sicherung
12 Std. Sie lernen Installation, Konfiguration und Sicherung des
Betriebssystems Windows 7 sowie der eigenen Dateien. Wei-
tere Themen: Installation von Treibern, Festplatten partitionieren
sowie Erstellung eines Images z. B. mit Hilfe der Software True
Image von Acronis. Voraussetzungen: PC-Grundkenntnisse.
4 x ab Donnerstag, 24.03.2011, 18:30-20:45 Uhr, EUR 72,00,
Mittelschule Wemding - Josef Barta, Fachlehrer

3320M Französisch für Anfänger am Vormittag Fortsetzung
Lehrbuch Facettes 1, ab Lektion 6
8 x ab Donnerstag, 24.03.2011, 08:45-10:15 Uhr, EUR 55,00,
Ehem. Kreuzwirt, Monheim, Marktplatz 29 - Florence Lösch,
VHS-Dozentin,

4022M Yoga- und Beckenbodenübungen für Frauen
Übungen aus dem Yoga, die das weibliche Becken stärken
und durchbluten und so zur Gesunderhaltung und Regenera-
tion der weiblichen Organe beitragen. Der weibliche Becken-
boden wird erfahrbar und durch Übungen gekräftigt. Die
Freude an der Bewegung, Spannendes und Entspannendes
schenken neue Impulse im Hinblick auf die Frauengesundheit.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, warme Socken, Decke.
6 x ab Dienstag, 29.03.2011, 09:00-10:30 Uhr, EUR 36,00, Rat-
haus Monheim, Nebengebäude - Susanne Gleichmann, Yoga-
Lehrerin, Entspannungstherapeutin

4604M Aufbaukurs in Chakras- und Auraarbeit
Grundkenntnisse des Rutens sollten vorhanden sein. Einstieg
in Chakra- und Auraarbeit (Theorie und Praxis). Was sind Cha-
kras? Wie kann ich über Chakraarbeit ein intensives Leben
sowie positive Heilvorgänge in Körper, Geist und Seele aktivie-
ren?

(Bioenergetische Übungen, Bachblüten, meditative Aktivie-
rung, Affirmationen, Tönen usw.) Wie kann ich hier die Rute
einsetzen? Was bedeutet Aura? Wie kann ich an ihr arbeiten
(Bewusstseinszustand, Chakras)? Welche Auswirkungen hat
sie in meinem Leben (Ausstrahlung)? Wie kann ich auch hier
mir die Rute zu Hilfe nehmen? Bitte mitbringen: bequeme Klei-
dung, Isomatte, Getränk, Materialkosten EUR 27,00 (Arbeits-
mappe usw.)
1 x Samstag, 21.05.2011, 12:30-18:30 Uhr, EUR 40,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Monika Marko, Biophysik. Lebensin-
formationsberaterin - HTNZ: 16

4815M Gesunde Ernährung in den Wechseljahren
Gesundheit ist und wird für jeden Einzelnen gerade in der
Lebensmitte ein immer größer werdender Faktor. Das körper-
liche und seelische Wohlbefinden in den Wechseljahren kann
man durch eine ausgewogene Ernährung und einem natür-
lichen Lebensstil positiv beeinflussen. Anregungen und prak-
tische Tipps für mehr Wohlbefinden und Energie.
1 x Mittwoch, 13.04.2011, 19:30-21:00 Uhr, EUR 8,00, Volks-
schule Monheim, - Ingrid Eicher, Diätassistentin und Diana
Bader, Gesundheitsberaterin

5121M Aquarellmalen für Kinder ab 8 Jahren
Habt Ihr Freude am Malen udn Lust zum Experimentieren mit
Farben, Wasser und Formen? Ich zeige euch, wie Malen ganz
neu Spass macht und helfe euch beim Einstieg in die Aquarell-
technik. Bitte mitbringen: Wasserfarbkasten, Wasserbehälter,
Buntstifte, Pinsel und Bleistifte, Materialkosten für Aquarellblock
DIN A 3, 250g/m2, ca. EUR 8,50.
5 x ab Donnerstag, 17.03.2011, 17:00-18:30 Uhr, EUR 33,00,
Ehem. Kreuzwirt, Monheim, Marktplatz 29 - Richard Hofmann,
Kunsthandwerker

5125M Aquarellmalen für Erwachsene -
Anfänger und Fortgeschrittene
Sie üben nicht nur Stillleben und Landschaften zu malen, son-
dern auch manche moderne Art der Malerei wie Mischtechnik,
Collagen und Arbeiten mit Blattgold. Bitte mitbringen: ca. 12
Aquarellfarben, Aquarellblock (A 3, 300g/m2), Pinsel (4, 8, 10,
14), Bleistift, Wasserbehälter und Geschirrtuch. Material kann
auch im Kurs erworben werden.
5 x ab Donnerstag, 17.03.2011, 19:00-21:30 Uhr, EUR 42,00,
Ehem. Kreuzwirt, Monheim, Marktplatz 29 - Richard Hofmann,
Kunsthandwerker

5181M Ton - ein Material zum Gestalten -
Tiere und Skulpturen aus Ton (für Anfänger und
Im Garten sind Tontiere und Figuren ein besonderer Blickfang.
Nach Vorlagen, Büchern und Bildern kann jeder seine eigenen
Ideen verwirklichen. Ausgehend von verschiedenen vorge-
schlagenen Gestaltungsideen bzw. eigenen Vorhaben, finden
wir den individuellen Weg und Zugang zum Material. Entde-
cken, welche Möglichkeiten das Material eröffnet und eigene
Ideen entwickeln und umsetzen. Sie bauen Gefäße, schöne
Dinge zum Gebrauch und Skulpturen aus Ton. Als Anfänger/
in erlernen Sie die handwerklichen Techniken des keramischen
Gestaltens, als Fortgeschrittene/r können Sie unter künst-
lerischer Anleitung eigene Ideen verwirklichen. Material ist
im Kurs erhältlich, die Kosten werden nach Verbrauch abge-
rechnet. 4 Termine: Arbeiten mit Ton: Fr, 18.03.2011, 19.00-
22.00 Uhr, Sa, 19.03.2011, 9.00-15.00 Uhr, Glasurtermin Mo,
11.04.2011, 19.00-22.00 Uhr, Abholtermin: Mo, 02.05.2011,
19.00-20.00 Uhr. EUR 40,—, Volksschule. Bitte mitbringen:
alte Tücher, Plastikbeutel, spitzes Messer, Wellholz, Schaum-
stoffunterlagen bzw. altes Kissen, Materialkosten nach Ver-
brauch. HTNZ: 10
- Änne Kappler, VHS-Dozentin
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5190M Frühling auf der Monheimer Alb
Eine Familienwanderung mit Forscheraufträgen und Naturer-
fahrungsspielen. Treffpunkt: Wittesheim, Talstraße (östlicher
Ortsausgang).
1 x ab Samstag, 02.04.2011, 14:00-15:30 Uhr, EUR 8,00 für die
ganze Familie, - Eva Wenninger, Geopark-Ries-Führ., Dipl.-Biologin

5191M Familienausflug zum Besuchersteinbruch Mühlheim
Im Frühjahr unternehmen wir einen Familienausflug zum Besu-
chersteinbruck Mühlheim evtl. in Verbindung mit Besichtigung
des Gailachaustritts. Näheres im Sommerprogramm 2011.

5192M Geschichten und kreatives Basteln
für Kinder ab 6 Jahren
Wir beginnen mit einer zauberhaften Geschichte. Im Anschluss
basteln die Kinder etwas Kreatives. Treffpunkt: Raiffeisenstr. 8
in Monheim. Bitte mitbringen: dicke Socken, Materialgeld.
1 x Samstag, 02.04.2011, 14:00-17:00 Uhr, EUR 16,00, - Ange-
lika Böswald, VHS-Dozentin - HTNZ: 10

5194M Abenteuernachmittag in der Natur
für Kinder ab 6 Jahren
Eine Abenteuerreise in der Natur mit Geschichten über und von
den Naturgeistern. Kennenlernen von verschiedenen Pflanzen
und Kräutern. Anschließend grillen die Kinder am Lagerfeuer
Würstchen am Stock. Treffpunkt: Kläranlage Monheim. Abholen
in der Raiffeisenstr. 8 in Monheim. Für die Wanderung Getränk
mitbringen. Beim Grillen werden Essen und Getränke gestellt
Bitte mitbringen: Materialgeld für Essen.
1 x Samstag, 30.04.2011, 13:00-17:30 Uhr, EUR 16,00, - Ange-
lika Böswald, Sonja Novey, VHS-Dozentinnen

5196M Neuer Schwung für Ihre Frühjahrsgarderobe
Bringen Sie mit individuell von Ihnen angefertigtem Schmuck
(Hals, Arm, Ohr) ihre Frühjahrsgarderobe noch besser zur Gel-
tung! Mit Silberteilen, Kettengliedern, Edelsteinen, Holz- oder
Glaselementen unterstreichen Sie Ihren persönlichen Stil. Und
das geht so einfach! Gerne kann auch Altes oder Kaputtes
dem derzeitigen Trend angepaßt werden. Bitte mitbringen:
Materialkosten ca. EUR 10,00 pro Kette.
1 x Donnerstag, 05.05.2011, 19:00-22:00 Uhr, EUR 15,00,
Ehem. Kreuzwirt, Monheim, Marktplatz 29, - Margit Löw, VHS-
Dozentin

5198M Cooler Schmuck für Kids
Jungs und Mädels zwischen 8 und 12 Jahren fertigen in kur-
zer Zeit trendigen Schmuck an. Aus kleinen Silberteilen, Halb-
edelsteinen, Glas- und Holzelementen entstehen individuelle
Unikate. Und alles geht ganz einfach. Bitte mitbringen: kleine
Flachzange, Materialkosten ca. EUR 8,00 pro Kette.
1 x Freitag, 15.04.2011, 16:00-18:00 Uhr, EUR 10,00, Ehem.
Kreuzwirt, Monheim, Marktplatz 29, - Margit Löw, VHS-Dozentin

5202M Schachkurs für Kinder
Auch ich kann Schach spielen! Schach, das königliche Spiel,
das auch Du jetzt bequem und problemlos erlernen kannst.
Regeln und Figuren von Grund auf erklärt, Schachbretter vor-
handen.
5 x ab Samstag, 12.03.2011, 15:00-16:00 Uhr, EUR 20,00,
Ehem. Kreuzwirt, Monheim, Marktplatz 29 - Alexander Fedyk,
VHS-Dozent

5213M Trommelkurs für Erwachsene (Anfänger)
Dieser Schnupperkurs bietet die Gelegenheit, die eigenen
rhythmischen Fähigkeiten kennen zu lernen, die Koordina-
tion zu trainieren, sich seiner Kraft bewusst zu werden und

viel Spass zu haben. Auf der afrikanischen Djembe werden
Anschlagtechniken vermittelt und einfache Rhythmen erarbei-
tet.
1 x Samstag, 12.03.2011, 14:00-15:30 Uhr, EUR 8,00, Volks-
schule Monheim, - Petra Thaler, VHS-Dozentin - HTNZ: 10

5215M Schätze der Natur verarbeiten
Wir haben sie direkt vor Augen: an Wegrändern, Wiesen, im
Wald und im Garten. Doch sehen und beachten wir sie? Kön-
nen wir doch mit so manchem „Kräuterlein“ unsere eigene
Salbe, Tinktur, Tee u.v.m. herstellen. Alles ohne chemische
Zusätze. Ich würde Euch gerne unsere Heilpflanzen nahebrin-
gen und Euch Mut machen, Eure eigenen Naturprodukte her-
zustellen.
1 x Samstag, 28.05.2011, 14:00-17:00 Uhr, EUR 15,00, Volks-
schule Monheim, - Sonja Novey, VHS-Dozentin

5217M Auf der Suche nach natürlichen Heilkräutern
Wir vergessen den Alltag und genießen die Vielfalt unserer
Kräuter und Blumen sowie deren Kräfte, Bitte mitbringen: feste
Schuhe, Schere, Korb. Treffpunkt: Altweiherweg, Wasserspiel-
platz in Monheim.
1 x Samstag, 18.06.2011, 14:00-17:00 Uhr, EUR 15,00, , - Sonja
Novey, VHS-Dozentin

6633M Kinderleichtes Büffet für Kinder im Vorschulalter
von 3 bis 6 Jahren
Mit Mama/Papa oder Oma/Opa. Bereits im Kleinkindalter wer-
den die Grundsteine für eine gesunde und ausgewogene
Ernährung gelegt. Besonders für kleine Kinder ist es toll, wenn
sie den Großen in der Küche beim Schnippeln und Rühren hel-
fen können. Wir zaubern in dem Kurs leichte Gerichte, Finger-
food und leckere Zwischenmahlzeiten. Am Ende genießen wir
dann zusammen mit Mama/Papa oder Oma/Opa unsere gezau-
berten Köstlichkeiten am Büfett. Bitte mitbringen: Schürze,
Behälter für Speisen, Geschirrtuch, Kochgeld EUR 10,00
1 x Samstag, 09.04.2011, 15:30-18:00 Uhr, EUR 13,00, Volks-
schule Monheim, Schulküche - Ingrid Eicher, Diätassistentin

6635M Mezze - orientalische Vorspeisentafel
Die orientalische Vorspeisenauswahl ist so reichlich, dass sie
eine komplette Mahlzeit ersetzen kann: Möhrenköfte, Teig-
taschen mit Spinat-, Lamm-, Nussfüllung, Dips aus Gemüse
oder Joghurt, selbstgemachtes Brot, Süßspeisen wie Baklava,
Sesambällchen und anders mehr gibt es beim Orientbüffet.
Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch, Behälter für Speisen,
Kochgeld EUR 9,00.
1 x Montag, 16.05.2011, 18:30-21:30 Uhr, EUR 15,00, Volks-
schule Monheim, Schulküche - Elisabeth Maier, Köchin

Vorträge
Zutritt für alle ohne Anmeldung - Eintrittspreis: EUR 3,00
7015M Glaubst Du an Engel?
Dienstag, 12.04.2011, 19.00 Uhr, Volksschule Monheim
Angelika Böswald, Monheim



10 Ausgabe 5/11

Kirchliche Nachrichten
Sa 12.3. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim und Rehau
So 13.3. 1. Fastensonntag
10.00 Uhr Monheim
18.00 bis 19.00 Uhr Anbetung vor Ausgesetztem Allerhei-

ligsten
8.30 Uhr Flotzheim
8.30 Uhr Weilheim
10.00 Uhr Wittesheim
9.00 Uhr Itzing
Sa 19.3. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim und Rehau
So 20.3. 2. Fastensonntag
10.00 Uhr Monheim
8.30 Uhr Flotzheim
10.00 Uhr Weilheim
8.30 Uhr Wittesheim
9.30 Uhr Warching
Termine
Mo 14.3. 20.00 Uhr im Pfarrhaus Monheim:

Sitzung der Kirchenverwaltung Kölburg
Do 17.3. 14.00 Uhr Haus St. Walburg: Seniorennachmittag

„Sakramente - Heilszeichen Jesu Christi“
Ref.: Pfarrer i.R.Wilhelm Schmid

Do 17.3. 20.00 Uhr Haus St. Walburg: Glaubensgespräch
mit Kaplan Jan Lazar

Meditation als Lebenshilfe
Ruhe, Stille und Einkehr, Wecken der Selbstheilungskräfte
durch Körperübungen in der Tradition der chinesischen Heil-
gymnastik, Qigong, Übungen zur Spannungsregulierung, Ein-
führung und Einübung in die Meditation
5 Montage:
14.3. / 21.3. / 28.3. / 4.4. / 11.4.2011
Die Teilnahme ist frei. Kommen Sie bitte in bequemer, warmer
Kleidung und bringen Sie warme Socken und eine Wolldecke mit.
Die Abfolge der Abende stellt eine Einheit dar. Eine regelmä-
ßige Teilnahme ist deshalb erwünscht.
Die Leitung der Abende übernehmen Johanna u. Franz Krebs.
Vielen Dank!

Vorankündigung
Di 29. März 2011 besinnlicher Nachmittag für Frauen
Referent ist Herr Pfarrer Franz Metzger aus Dinkelsbühl.
Thema: „Alles kann - wer glaubt“ (Mk 9.23).
Beginn ist um 14.00 Uhr, Kaffeepause, Abschlussgottesdienst
um 18.00 Uhr.
Die Vorstandschaft des Frauenbundes lädt alle Mitglieder, aber
auch Nichtmitglieder dazu recht herzlich ein.

Vorstellung der Kommunionkinder
Am Sonntag, den 27. Februar wurden die 36 Erstkommunion-
kinder der Pfarrei St. Walburga während des Patroziniumsgot-
tesdienstes namentlich vorgestellt und trugen zur Gestaltung
des Gottesdienstes bei.
Die Kinder werden im schulischen Religionsunterricht auf die
Erstkommunion vorbereitet. Daneben treffen sich die Kinder
aber auch regelmäßig in 4 Gruppen, in denen sie über Jesus
sprechen, Geschichten hören und auch basteln dürfen.
Pfarrer Michael Maul bedankte sich bei den Müttern und
Vätern, die sich für die außerschulische Vorbereitung der Kin-
der Zeit nehmen.

Kommunionkinder 2011 - Pfarrverband
Pfarrei Monheim: (Erstkommunion am 1. Mai)
Biller Tom Braun Marco
Bullinger Thomas Dworschak Sophie
Egger Melissa Eitel Josef
Ferber Antonia Ferber Leonie
Ferber Sinka Glasner Jessica
Gottmann Maximilian Knechtel Anna
Knechtel Lena Kramer David
Kühn Annalena Löffler Daniel
Markhot Tim Naraglav Nadja
Rieger Leon Rosskopf Isabell
Rosskopf Jannis Rosskopf Mara
Rosskopf Thomas Roßmanith Selina
Rossmann Alisa Rossmann Michael
Rößner Felix Schuster Julian
Schuster Sophia Spenninger Jonas
Staud Manuel Staud Martin
Trommer Daniela Wagner Raphael
Weiser Nico Willsch Johannes
Filiale Itzing: (Erstkommunion am 1. Mai)
Rosskopf Verena
Pfarrei Flotzheim: (Erstkommunion am 8. Mai)
Löffler Tim Wagner Oliver
Pfarrei Weilheim: (Erstkommunion am 1. Mai)
Bunkowski Jakob Hildebrand Nico
Hofmann Leon Raila Johannes
Rosskopf Marco Schima Marie
Zohner Dominik
Pfarrei Wittesheim: (Erstkommunion am 8. Mai)
Binder Bernadette Strommer Katharina

Anton Prebeck 25 Jahre Messner
der Filialkirche St. Michael in Itzing
Anton Prebeck ist seit 25 Jahren Messner der Filialkirche St.
Michael in Itzing. Im Anschluss an einen feierlichen Gottes-
dienst wurde diese langjährige Tätigkeit durch den Vorstand
der Itzinger Kirchenverwaltung Manfred Eder und Pfarrer Theo
Merlein gewürdigt.
Manfred Eder nannte den Toni einen äußerst Pflichtbewussten
und umtriebigen Menschen, der in stets vorbildlicher Weiße
seinen Dienst in der Kirche ausführt. Er hat in seinen 25 Jah-
ren Messneramt viele Priester und Ministranten kommen und
gehen sehen. Der Kirchenvorstand bedankte sich recht herz-
lich bei Herrn Prebeck im Namen der Kirchenverwaltung und
wünschte Gesundheit, damit er sein Amt noch viele Jahre aus-
führen kann. Als Dankeschön erhielt Herr Prebeck einen Gut-
schein der Kirchenverwaltung.
Ehrenurkunde und Ehrennadel des Bistums Eichstätt ver-
liehen
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Unser Bild zeigt von links Pfarrer Theo Merlein, Messner Anton
Prebeck und Manfred Eder, Vorstand der Kirchenverwaltung
der Filialkirche St. Michael Itzing.

Pfarrer Theo Merlein hob ebenfalls die Verdienste des Mess-
ners hervor und bedankte sich im Namen des Bistums Eichstätt
mit der Verleihung der Ehrenurkunde und der Ehrennadel in
Silber bei Herrn Prebeck. Angetan von der Auszeichnung und
den Würdigungen bedankte sich Anton Prebeck bei allen, die
Ihn in all den Jahren bei seiner Arbeit unterstützten. Er nannte
auch die Anzahl der Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen,
die er begleiten durfte. Die anwesende Kirchengemeinde
spendete abschließend anhaltenden Applaus.

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste
20.3. 9 Uhr Peterskapelle
(Konfirmandenvorstellung)
3.4. 9 Uhr Peterskapelle
17.4. 10 Uhr Peterskapelle
(Konfirmation)

Kindergottesdienst
13.3. 10.30 Uhr Haus Martin Luther

Tanzen für Frauen
14.3. 19.30 Uhr Haus Martin Luther
28.3. 19.30 Uhr Haus Martin Luther

Vereine und Verbände
Die ProGeMo lädt ein
Ausstellung beim Josefsmarkt
Im Rahmen des Josefsmarktes in Monheim am Sonntag, 20.
März, wartet auch wieder eine außergewöhnliche Kunstausstel-
lung im Haus des Gastes, deren Besuch auf jeden Fall lohnt.
Andrea Mertens-Patrick wird rund 30 Köpfe und Stelen aus
Keramik, Garten-Objekte und Garten-Keramiken ausstellen.

Geöffnet ist die Ausstellung am Samstag, 19. März, von 13
bis 18 Uhr und am Sonntag, 20. März, von 11 bis 17 Uhr. Die
Künstlerin wird an beiden Tagen anwesend sein und gerne Fra-
gen beantworten. Zudem wird sie auf Wunsch auch gerne mit
Kindern gemeinsam töpfern.

Zum ersten Mal werden Werke der 52-jährigen Künstlerin, die
in Daiting ein eigenes Atelier besitzt, in Monheim zu sehen
sein. Ihre Lebendigkeit und Lebensfreude, ihr Optimismus,
ihre Herzlichkeit und Kreativität spiegeln die filigran gestalteten
Objekte von Andrea Mertens-Patrick wider. Eindrucksvoll stellt
sie den ganzen Facetten-Reichtum menschlicher Züge dar. Bei
den „Zwei Gesichtern“ gibt es neben der „Sonnenseite“ auch
die „Schattenseiten“ des Lebens zu entdecken. Von der Vase
bis zur Stele reicht das große Repertoire an gebrannter und mit
Glasur versehener Keramik, das zu sehen sein wird. Zudem
stellt auch ihr Mann Mark-Steven Patrick Aquarelle an beiden
Tagen im Haus des Gastes aus.

Ein Teil der Werke von Andrea Mertens-Patrick ist vorab bereits
im Café Wenninger in Monheim zu sehen.

Liederkranz 1873 Monheim e.V.
- Kinderchor feiert Fasching
Am rußigen Freitag, den 4. März 2011, stand beim Lieder-
kranz Kinderchor die alljährliche Faschingsparty auf dem Pro-
gramm. Die jungen Sängerinnen und Sänger kamen bestens
gelaunt und in farbenfrohen Kostümen in das bunt dekorierte
Vereinsheim. Zusammen mit ihrer Chorleiterin Barbara Mayr-
Roßkopf feierten sie bei Musik und Tanz. Natürlich gab es auch
Getränke und leckere Knabbereien. Der neue Vorstand Wilfried
Rampf stellte sich bei dieser Gelegenheit den jüngsten Ver-
einsmitgliedern vor und lud sie zum gemeinsamen Singen des
Schlümpfesongs ein. Das närrische Treiben war für alle ein gro-
ßer Spaß. (B. Mayr-Roßkopf)

Kinderchor

Vorstand Rampf
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Veranstaltungskalender
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Der Gartenbauverein informiert
Kalk, das Vitamin C der Pflanzen

Das war der Kernpunkt im
Vortrag von H. Müller aus
Kaisheim.

Bei der Jahrshauptversamm-
lung im Gasthof zur Krone in
Monheim waren wieder viele
interessierte Mitglieder anwe-
send. Vorstand Hans Weidel
begrüßte alle Anwesenden
aufs Herzlichste.
In seinem Jahresrückblick
ging er auf die verschie-
densten Aktivitäten des
Verein ein. Durch ein tech-

nisches Problem konnten die Bilder dazu nicht gezeigt werden.
wir werden das bei der nächsten Versammlung nachholen. Die
Jahresvorausschau zeigte auf, dass der Verein wieder viele
Aktivitäten für 2011 geplant hat. vom Schnittkurs in Itzing über
Rama dama, Vereinsjubiläen, Gartenfest und verschiedenes
mehr berichtete Weidel in seinen Ausführungen.

Der Kassenbericht von Georg Rosenwirth war wie jedes Jahr
ohne Fehl und Tadel. Die Kassenprüfer bestätigten dies auch
und schlugen der Versammlung die Entlastung der Vorstand-
schaft vor. In seinem Grußwort bedankte sich Bürgermeister
Ferber bei den Vereinsverantwortlichen für die vielfältigen Akti-
vitäten, sei es der Osterbrunnen oder das Ferienprogramm
das jährlich angeboten werde. Der Vortrag von Gärtnermeister
Friedbert Müller war , er ist nicht zum erstenmal in Monheim,
ein voller Erfolg. Mit seinem Vortrag „Der gesunde Gemüsean-
bau im Hausgarten“ traf er bei den Zuhörern ins schwarze.

Er wollte nach seinem ersten Satz eigentlich schon wieder
gehen. „ Ist der Boden gesund und voller Nährstoffe dann ist
alles in Ordnung“.

Sein kurzweiliger Vortrag dauerte aber dann doch 1 1/2 Stun-
den in dem er alles mögliche aufzeigte und den Anwesenden
viele Tips mit auf den Weg gab. So unter anderem das zuerst
eine Bodenuntersuchung stattfinden soll um die Nährstoffe
gezielt einsetzten zu können. Das Vitamin C für den Garten
ist der Gartenkalk, der das ganze Jahr über eingesetzt wer-
den kann. Auch die Ausbringung von Kompost im Garten, die
Fruchtwechsel und dergleichen mehr wurden von Müller ange-
sprochen und erläutert.

Die Diskussionen hätten wahrscheinlich noch bis Mitternacht
gedauert. Vorstand Weidel beendete dann den Vortrag.

Wir wünschen all unseren Mitgliedern
ein erfolgreiches Garten Jahr.
Die Vorstandschaft.

Kolping Monheim

AltKleider-/
AltpApiersAMMlung
Die Kolpingsfamilie Monheim führt am Samstag, 16. APRIL 2011 in Monheim
sowie in den Ortsteilen Flotzheim, Hagenbuch, Kreut, Weilheim, Rothenberg,

Rehau, Wittesheim, Liederberg, Warching, Ried, Köllburg, Itzing eine Altpapier- und
Altkleidersammlungdurch. Die Sammlung findet bei jederWitterung statt.Wir bitten

Sie bereits jetzt, IhrAltpapier und IhreAltkleider aufzubewahrenundam

16.04.2011 ab 8.00 uhr
zurAbholung bereitzustellen.

gesammelt werden:
ZeItungen,teLeFOnbücHeR,KAtALOge,ZeItScHRIFten
(jedochkeineKartonagen),gebRAucHteKLeIDung,HAnDtücHeR,

gARDInen,DecKen,bettWäScHe,LeDeRWARen (Schuhegebündelt)

IhreKolpingsfamilieMonheim
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Vereinsinterner Faschingsball
Buntes Faschingstreiben beim Liederkranz
Bei uns geht’s rund!

Bild priv: Singende Pierrots mit „Oberzwerg“

Unter diesem Motto feierte der Liederkranz seinen traditionellen
Faschingsball.
Zahlreiche Sänger und Gäste fanden sich im geschmückten
Vereinsheim ein und erlebten einen lustigen Abend mit humo-
rigen Einlagen.
Der Vorstand Wilfried Rampf begrüßte die Gäste und eröffnete
die Tanzrunde mit einer Polonaise.
Als singende Pierrots gab die ehemalige Vorstandschaft eine
Sangeseinlage bei der besungen wurde, dass viele verschie-
den Nationen in Monheim leben und nun ein „Ausländer“ aus
Baden-Württemberg zum Vorstand gewählt wurde.
Über ihre Erlebnisse und Geschichten mit den Männern sowie
die Schwierigkeiten unter die Haube zu kommen berichteten
gekonnt die beiden Chorleiterinnen Iris Hitzler und Barbara
Roßkopf. Abgerundet wurde der Beitrag durch eine lustige Mit-
machaktion und Tanzrunde.
Die neue Vorstandschaft und insbesondere der 1. Vorstand
bekamen ihr Fett weg bei der brillianten musikalischen Einlage
der „alten Zwerge“ die alle kräftig durch den Kakao zogen und
die Lacher auf ihrer Seite hatten. Die „Neuen“ sind nun gefor-
dert im nächsten Jahr eine Darbieten auf die Beine zu stellen
um sich bei den „Alten“ zu revanchieren .

Bis tief in die Nacht wurde das Tanzbein geschwungen und in
geselliger Runde bei guter Stimmung zusammengesessen. Die
Tradition des Liederkranzballs wurde wieder belebt und soll
auch künftig fester Bestandteil des Vereinsjahres werden. (hr)

Kath. Frauenbund Monheim
Super- Stimmung beim Frauenbundball
Große Resonanz fand auch in diesem Jahr wieder der Ball des
Katholischen Frauenbunds. . Die Vorsitzende Irmgard Kuhnert
freute sich wieder viele bunt kostümierte Frauen begrüßen zu
können. Mit einer Polonaise eröffnete sie dann den Tanz und
Inge Seel griff wieder in die Tasten und sorgte für die pas-
sende schwungvolle Musik, ganz nach dem diesjährigen Motto
„Kommt tanzt und lacht mit uns“. Traudl Kurz heizte dann mit
einer Gesangseinlage die Stimmung an. Es folgte ein Sketch
um eine pikante Bowle und eingeweichte Socken. Nach eini-
gen Tanzrunden strapazierten Hedwig Mayer, Christine und
Julia Scheuenpflug die Lachmuskeln mit einem lustigen Stück
über einen kranken Ehemann Mit einem gelungenen Auftritt als“
Engelchen und Teufel“ überraschten Barbara Nigel und Gerdi
Rosenwirth das Publikum.

Zum Schluss kamen dann wieder die „Kirchenmäuse“ aus
ihrem Versteck und plauderten über ihre Erlebnisse in und um
die Kirche und was sie erlauscht hatten in ihrem Versteck im
Beichtstuhl. Die traditionelle Tombola rundete den gelungenen
Abend ab.

Faschingsstimmung im Monheimer Seniorenheim
Im Seniorenheim St. Elisabeth in Monheim wurde wieder
Fasching gefeiert. Für stimmungsvolle Unterhaltung sorgten
die Vorstandsfrauen vom Katholischen Frauenbund, die mit
lustigen Einlagen und alten Stimmungsliedern, die Seniorinnen/
en erfreuten. Die musikalische Gestaltung hatte wieder Inge
Seel übernommen und die Gailachia Monheim präsentierte
sich mit dem Kinder-Prinzenpaar Eva I. und Luca I., sowie der
Minigarde. Diese begeisterte mit einem flotten Auftritt zum dies-
jährigen Motto „Tanz der Vampire“ (Hannelore Zinsmeister )

Der Gartenbauverein informiert
Auch in diesem Jahr haben wir es wieder geschafft, die BayWa
Agrar Monheim für eine Mitgliederaktion zu gewinnen. In der
Woche vom 14.-19.März 2011 bekommt jedes Mitglied des
Monheimer Gartenbauvereins beim Vorzeigen seiner Mitglieds-
karte 10% Rabatt auf alle Gartenartikel.
Die Vorstandschaft

Jagdgenossenschaft Kreut
Am Freitag, den 25. März 2011, findet um 20 Uhr, im Gasthaus
Leinfelder in Flotzheim, die ordentliche Jahresversammlung der
Jagdgenossenschaft Kreut statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorstandes
2. Protokollverlesung der letzten Versammlung
3. Kassenbericht, Kassenprüfung und Entlastung
4. Beschluss über Verwendung des Jagdpachtschillings
5. Jagdessen
6. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Anschließend findet das Wildessen statt, wozu auch alle Frauen
der Jagdgenossen herzlich eingeladen sind.
Die Vorstandschaft

Schützenverein Immergrün Itzing
Einladung zum Königs- und Preisschießen
Liebe Vereinsmitglieder,
zum traditionellen Königs-, Vereinsmeister- und Preisschießen
des Schützenvereins Immergrün Itzing mit dem Luftgewehr
vom 16.03. bis 20.03.2011
laden wir Sie recht herzlich ein. An den nachstehend aufge-
führten Tagen
können Sie sich am Wettbewerb beteiligen.
Mittwoch, den 16.03.2011 von 19.00 bis 22.00 Uhr
Freitag, den 18.03.2011 von 19.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag, den 20.03.2011 von 13.00 bis 18.00 Uhr

Die Einlage beträgt bei der Schützenklasse 8,— EUR, bei der
Jugendklasse 3,— EUR. Mit der Einlage sind bezahlt:
3 Schuss Königsscheibe (kein Nachkauf)
3 Schuss Pokal (kein Nachkauf)
4 Sch Ehrenscheibe (kein Nachkauf)

20 Schuss Punktscheibe (Nachkauf 10 Schuss 0,50 EUR)
Für die drei besten Blattl sind Preise in Höhe von 15,—/13,—
/10,— EUR ausgesetzt.
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Die Ehrenscheibe stiftet Manfred Eder.
Die Vereinsmeisterschaft Luftgewehr und Luftpistole nach Rin-
gen kann an allen Schießtagen geschossen werden. Bei Kom-
bination Vereinsmeisterschaft Luftgewehr mit dem Preisschie-
ßen sind pro 10 Schuss 0,50 EUR zu entrichten.
Der Wert der Preise richtet sich nach der Teilnehmerzahl. Wir
bitten um eine zahlreiche Beteiligung an beiden Wettbewerben.
Mit freundlichem Schützengruß
Martin Lachenmair
1. Schützenmeister
PS: Die Königsproklamation mit Ehrungsabend erfolgt am
Samstag, den 09.04.11, 20.00 Uhr. Für das leibliche Wohl gibt
es Gulaschsuppe. Es wird bei der Königsproklamation unter
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Schießwettbewerb
ein Überraschungspreis ausgelost!!!!!!!!!!!!!!!

Monheimer Bürgerwehr
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 25. März
2011 um 20:00 Uhr im Schützenheim Monheim.

Tagesordnung:
TOP 1 Begrüßung Obmann
TOP 2 Allgemeiner Bericht des Obmann
TOP 3 Neuwahlen, Obmann u. Stellvertreter
TOP 4 Allgemeines

Franz Klein
Obmann

Sportschützenverein Kölburg
Einladung
Am Samstag, den 12. März 2011 findet um 20 Uhr im Feuer-
wehrhaus in Kölburg die Jahreshauptversammlung des Sport-
schützenvereins Kölburg statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokoll über die letzte Generalversammlung
3. Bericht des 1. Schützenmeisters
4. Bericht des Sportwartes
5. Bericht des Kassiers
6. Bericht der Kassenprüfer mit Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen
8. Wünsche und Anträge
Alle Mitglieder des Sportschützenvereins Kölburg sind recht
herzlich eingeladen.
Über zahlreiches Erscheinen freut sich
Eure Vorstandschaft

Jagdgenossenschaft Rehau
Am Samstag, 12.03.2011, findet im Gasthaus „Steinbuck“
in Rehau die Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft
Rehau statt. Beginn: 20:00 Uhr
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokoll und Jahresbericht
3. Kassenbericht
4. Verwendung des Jagdschillings
5. Neuwahl der Vorstandschaft
6. Wünsche und Anträge
Alle Jagdgenossen sind freundlichst eingeladen.
Die Vorstandschaft

Schützenverein
Sankt Sebastian Flotzheim
Einladung zum Raiffeisenpokal-Schießen
An folgenden Tagen kann geschossen werden.
Feitag 18. März 2011 von 19.00 - 22.00 Uhr
Sonntag 27.März 2011 von 19.00 - 22.00 Uhr
Freitag 01. April 2011 von 19.00 - 22.00 Uhr
Freitag 15. April 2011 von 19.00 - 22.00 Uhr
Freitag 29. April 2011 von 19.00 - 22.00 Uhr
Freitag 06. Mai 2011 von 19.00 - 22.00 Uhr
Die Ehrung der Sieger findet am Freitag, den 13. Mai 2011 um
20.00 Uhr im Gasthaus Leinfelder in Flotzheim statt.
Mit Schützengruß
die Vorstandschaft

Gelungener Erste-Hilfe-Kurs in Weilheim
Sportverein und Freiwillige Feuerwehr gemeinsam hatten in
Weilheim zu einem Erste-Hilfe-Kurs geladen. 20 Teilnehmer,
darunter auch die beiden Vorstände Franz Köttel und Michael
Schuster, folgten dieser Einladung und waren häufig über-
rascht, wie viel man seit
dem Erste-Hilfe-Kurs, den die meisten der Kursteilnehmer vor
dem ersten Führerschein absolviert hatten, vergessen hatte.
Roland Schärtel vom Roten Kreuz gestaltete den Kurs mit vie-
len Praxisübungen abwechslungsreich und interessant, und am
Ende waren sich alle einig, dass in regelmäßigen Zeitabstän-
den Wiederholungskurse sinnvoll wären, um im Ernstfall Hilfe
leisten zu können. Schwerpunktmäßig wurde auch die Hand-
habung eines Defibrillators gezeigt und mit einem Übungsge-
rät auch praxisnah getestet. Ein solcher Defibrillator steht seit
einiger Zeit auch in Weilheim im Feuerwehrhaus für den Notfall
zur Verfügung.
(Bilder hierzu unter www.ffw-weilheim.de)
(Winfried Rosenwirth)

ERC Monheim
Teilnahme am Steinle Cup
Der ERC Monheim nahm am 26.02.2011 zum 1. Mal am Steinle-
Cup in Haunstten teil welcher von den Black Panther Onliner
ausgetragen wurde. Es waren 4 Mannschaften am Start und
die Monheimer konnten den 3. Platz erreichen.

Spiel 1: Munich Titans-Monheim 2:0
Das Spiel begann mit einer Phase des vorsichtigen Abtastens,
keine Mannschaft wollte den ersten Fehler machen. Timo Kotter
verschoss leider für die Monheimer einen Penalty. Den Titans
merkte man die Nervosität an, dies änderte sich erst als Stefan
Leers das Team mit 1:0 in Führung brachte. Langsam wurde
das Team sicherer und ging durch einen Penalty, den Kai
Horky eiskalt verwandelte, mit 2:0 in Führung. Nach dem 2 zu
0 waren die Monheimer nicht mehr in der Lage das Spiel zu
drehen.

Spiel 2: Monheim - Black Panther Onliner 2 : 0
Im nächsten Spiel waren die Spieler vom ERC von Anfang an
aggressiver und bissiger als der Gegner. Am Anfang verschoss
Wolfgang Kleinle einen Penalty. Man stellte die eigenen Reihen
um, was sich auch bezahlt machte. Durch 2 schöne Tore von
Heiko Knoblich gewannen die Monheimer das Spiel verdient
und revanchierten sich für die Niederlage im Januar.
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Spiel 3: Monheim - Blue Fighters 0 : 2
Nach 1 1/2 Stunden Pause, konnten die Monheimer nicht mehr
an die Spielstärke des Spiels zuvor anknüpfen. Durch sehr
schlecht ausgeführte Angriffe wurden die Monheimer 2 mal
ausgekontert und konnten die Niederlage nicht verhindern.
Am Ende musste man sich mit dem 3. Platz zufrieden geben.
Wenn die Monheimer 1 Tor mehr geschossen hätten, wären Sie
2. geworden. Aber man kann mit der Leistung im ganzen Tur-
nier zufrieden sein. Sieger des Turniers sind die Munich Titans
geworden, die alle 3 Spiele verdient gewonnen haben. Den 2.
Platz haben die Black Panther Onliner und den 4. Platz die Blue
Fighters belegt.
Nun haben die Monheimer noch ein Spiel am 12.03.2011 und
ein Turnier am 20.03.2011 zu bestreiten. Genauere Daten zu
den Spielen finden Sie auf der Homepage des ERC www.erc-
monheim.de

Historisches
Obrigkeit und Verwaltung
Abgaben, Dienste und Steuern
- Teil 1
Bei der Darstellung von Abgaben und Leistungen ist zu unter-
scheiden, ob diese im öffentlichen Interesse, z.B. für die Zwe-
cke des Staates, der Kirche oder der Gemeinde den Unterta-
nen auferlegt wurden, oder ob sie aus rein privatrechtlichen
Schuldverhältnissen stammen.
Teilweise waren die Abgaben und Leistungen privatrechtlich,
an Grund und Boden haftend, deshalb hießen sie Grundlasten;
teilweise waren sie öffentlich und galten als Steuern im weiteren
Sinn des Wortes.
Die Zehenten
Als freiwillige Leistungen an die Kirche sind die Zehenten fast
so alt wie die Kirche selbst, indem schon in frühester Zeit die
Gläubigen nach dem Vorbilde des Alten Testamentes den
zehnten Teil der geernteten Feldfrüchte in die Hände der Kir-
chenvorsteher legten zum Unterhalte der Kirchen, der Kirchen-
diener und der Armen; zu einer allgemein durchgeführten, auch
staatlich erzwungenen Auflage wurden sie in Deutschland erst
unter Kaiser Karl dem Großen.
Als später, besonders im 11. und 12. Jahrhundert Pfarreien in
größerer Zahl errichtet wurden, teilte man gewöhnlich ein oder
zwei Drittel des Zehents dem Pfarrer als Einkommen zu, der
Rest verblieb dem Bischof oder dem Domkapitel.
Auch in Rohrbach finden wir nur ein Drittel des Zehents in
den Händen des Pfarrers, zwei Drittel dagegen in Laienhän-
den, ohne dass wir wissen, auf welche Weise diese Teilung
zustande kam.
Der Zehent wird eingeteilt in Großzehent, der zehnte Teil des
Ernte-Ertrages an Getreide und Wein, und Kleinzehent, der
entsprechende Anteil an den übrigen Feldfrüchten wie Kraut
und Rüben, Erbsen usw., auch Heu und Grummet. Auch der
Garten-, Obst und Tierzehent wird hierherum regelmäßig zum
Kleinzehent gerechnet. Der Großzehent wurde als Garben-
zehent auf dem Felde in Empfang genommen (= „eingefan-
gen“), und weil wegen der Dreiteilung die Einbringung mit
viel Umständlichkeiten verbunden war, häufig gegen eine
gewisse Quantität gedroschenen Getreides an Pächter verge-
ben („verstiftet“). Nicht selten hat auch der Pfarrer die andern
zwei Drittel, besonders beim Kleinzehent, selbst eingepachtet.
In allen Jahrhunderten aber gab der Zehent Anlass zu nie ver-
siegenden Streitigkeiten teils wegen der Leistung selbst, teils
wegen der daran hängenden Pflicht des Zehenteinnehmers, für
die bauliche Unterhaltung von Kirche und Pfarrhaus aufzukom-
men.

Vom Kleinzehent vereinnahmten die Pfarrer hier nicht bloß das
eine Drittel, das ihnen zustand, sondern sie hatten meist die
zwei Drittel, welche hier dem Hofmarksherrn in Tagmersheim,
später in Bertholdsheim, zustanden, hinzugepachtet. Wo immer
in der Flur Kartoffeln, Flachs, Erbsen, Obst eingeerntet wurden,
da musste die Magd des Pfarrers dabei sein, um den 10. Kar-
toffelsack, die 10. Handvoll Flachs, den 10. Büschel Erbsen in
Empfang zu nehmen und nach Hause zu bringen. Als durch
Gesetz vom 4. Juni 1848 in ganz Bayern die Umwandlung
der Zehenten in Geld angeordnet und deren Ablösung (ganz)
angebahnt wurde, war dies für das Landvolk eine Wohltat und
eine unabweisbare Forderung der Zeitverhältnisse.
Fortsetzung folgt !
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Johann Schabacker

Der Brandner Kaspar
kommt nach Monheim
Das auch durchs Fernsehen sehr bekannte Tegernseer
Volkstheater präsentiert die berühmte Geschichte vom
Brandner Kaspar am Samstag 12. März 2011 um 20.00 Uhr
in der Stadthalle in Monheim.

Die Geschichte vom Leben
und Nicht-Sterben-Wollen.
Eigentlich sollte der Brandner
Kaspar ins Paradies eingelie-
fert werden. Aber der schus-
selige Boandlkramer lässt
sich von dem raffinierten Kas-
par zum Kartenspiel verfüh-

ren, trinkt ein paar Schnapserl zu viel und so wird zwischen
beiden ein Vertrag geschlossen, der dem Kaspar fast das
ewige Leben garantiert. Aber nur fast.
Herrliche urwüchsige Komik und die bayerische Version vom
Paradies garantieren einen vergnüglichen Abend.
Karten gibt’s im Vorverkauf in Monheim bei: Schuhhaus Pfeifer,
Raiffeisen-Volksbank, Schreibwaren Reiner und Sparkasse.
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Rudolph Hanke, Vorsitzender
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Sonstige Mitteilungen
Beim Dämmerschoppen ...
begrüßte uns Nörgelmann mit ernstem Gesicht: „Ich finde
Frauen stark.“
„Na und? Ist doch nix Neues“, stellte mein Vis-à-Vis fest.
„Ich finde das ewige Gerede um Frauenquoten - ob in Politik
oder Wirtschaft - schwach“, meinte mein Nachbar energisch,
„wer gut ist, hat Chancen.“
„Es geht um die Chancengleichheit“, Nörgelmann blieb ernst,
„und um das durchzusetzen brauchen wir starke Frauen,
besonders jetzt, da so eine Tante ein Buch geschrieben hat mit
dem Titel ‚Die Feigheit der Frauen‘.“
„Und was steht da drin?“, wollte mein Nachbar wissen. „Die
Autorin behauptet, dass es sich viele Frauen bequem machen
würden in der traditionellen Rolle als Mutter und Hausfrau“,
erklärte Nörgelmann. „Das sehe ich ganz anders“, mein Vis-à-
Vis schaute uns scharf an, „Frauen, die Kinder haben, diese
erziehen, mit ihnen Hausaufgaben machen und die Wohnung
in Schwung halten sind stark, stärker als die, die in eine soge-
nannte Karriere flüchten.“
„Uff“, machte mein Nachbar, „mit dieser Meinung wirst du aber
bei vielen Frauen anecken.“
„Mag sein“, erwiderte mein Nachbar, „aber ich empfinde
diese ständigen Wiederholungen der Parolen, wie ‚Frauen an
die Macht‘ als geschmacklos, das sind Scheinargumente aus
historischer Zeit.“
„Du haust ganz schön auf die Pauke“, stellte Nörgelmann fest,
„aber ich stimm dir zu, es ist doch eine tolle verantwortungs-
volle Aufgabe, Kinder zu erziehen und das Haus in Schwung
zu halten.“
„Und interessanter, als den ganzen Tag in einem Büro vor
einem Computer zu sitzen“, ergänzte mein Vis-à-Vis. „Wer will
und kann soll doch Karriere machen, ob Mann oder Frau“, Nör-
gelmann war um Ausgleich bemüht, wurde aber dann ironisch:
„wenn das mit den Frauenquoten so weiter geht, dann müssen
künftig fünfzig Prozent der Männer die Kinder kriegen.“
„Das wäre toll“, so mein Nachbar, „ich werde gleich einen ent-
sprechenden Antrag in Brüssel stellen, dann können die wieder
einmal ein unsinniges Gesetz beschließen.“
„Dem habe ich nichts mehr hinzuzufügen“, meint
Ihr Dämmerschöppler
Rudolph Hanke

„Bewohner - Faschingsfeier“
2011 im Donau-Ries Seniorenheim
FG Gailachia und der kath. Frauenbund
zu Gast im Seniorenheim
Die 5. Jahreszeit hat auch im Donau-Ries Seniorenheim Mon-
heim Einzug gehalten.
Mit einem „Moheio Helau“ begrüßten das Kinderprinzenpaar
und die Midi-Garde des FG Gailachia Monheim die Bewohner
im Seniorenheim.
Gekonnt entführte das Kinderprinzenpaar Eva I. und Luca I. die
Senioren mit seinem Mottotanz in die mystische Welt der Vampire.
Viel Beifall gab es für die Midi-Garde der FG Gailaicha für ihren
perfekt getanzten Showtanz.
„Vielen Dank, dass Ihr wieder gekommen seid und für uns
getanzt habt!“ begrüßte die Heimleitung, Frau Strommer,
das Kinderprinzenpaar sowie alle Kinder der Midi-Garde und
bedankte sich bei allen Akteuren der FG Gailachia für die
Organisation des Auftritts.

Mit dem Schlachtruf „Mohaio Helau“ verabschiedete sich das
Kinderprinzenpaar und die Midi-Garde von den Senioren.
Neben flotten Einlagen vom kath. Frauenbund Monheim,
tanzten, sangen und schunkelten die Senioren zu stimmungs-
voller Musik von Frau Inge Seel. Alle Senioren waren sich einig;
ein lustiger und unterhaltsamer Nachmittag ging viel zu schnell
zu Ende. (Brigitte Gerhardt)

Flohmarkt am Josefsmarkt
Liebe Mitbürgerinnern, liebe Mitbürger
in diesem Jahr veranstaltet Frau Herta Pfefferer zum letzten Mal
Ihren traditionellen Flohmarkt zu Gunsten krebskranker Kinder
in unserer Region (den Erlös erhält der Verein: „Kinder wollen
leben, spielen,
lachen“) am Josefsmarkt (Schindlerhaus am Marktplatz) in
Monheim.
Aus gesundheitlichen Gründen ist es Ihr leider nicht mehr mög-
lich diese Tradition fortzuführen. Sie bedauert dies sehr.
Sie bittet deshalb alle Mitbürgerinnen und Mitbürger diesen
Flohmarkt zu besuchen und durch den Kauf diverser Artikel (
oder auch durch eine kleine Spende) ihre letzten aktiven Bemü-
hungen für die krebskranken Kinder zu unterstützen.
(E. Schaich)

Die Öffnungszeiten für den Flohmarkt sind wie folgt:
Samstag, den 19.03.2011 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Sonntag, den 20.03.2011 10.30 Uhr - 17.00 Uhr
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